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eÉá≈ ~ìÑ dÉëÅÜïáåÇáÖâÉáí

Die Starts erfolgen morgen
und am Sonntag, jeweils
von 10 bis etwa 15 Uhr. Es
starten „Musher“ (Fahrer)
aus sechs Bundesländern,
dazu kommen Gäste aus
Norwegen, Frankreich und
Polen. Darunter sind viele
erfolgreiche Musher von in-
ternationalen Meisterschaf-
ten am Start, zum Beispiel
Welt- und Europameister.
Höhepunkt werden die

kbaabk^sbo_bodbk ! aáÉ
sáÉêJ ìåÇ wïÉáÄÉáåÉê ëáåÇ
ëÅÜçå êáÅÜíáÖ ÜÉá≈ ~ìÑ dÉJ
ëÅÜïáåÇáÖâÉáíK kìê ÇÉê pÅÜåÉÉ
ïáêÇ ÑÉÜäÉåI ïÉåå ~ã tçJ
ÅÜÉåÉåÇÉ òìã pÅÜäáííÉåÜìåÇÉJ
ï~ÖÉåêÉååÉå Éíï~ UM qÉ~ãë
ãáí QRM eìåÇÉå áå îÉêëÅÜáÉÇÉJ
åÉå hä~ëëÉå ~å ÇÉå pí~êí ÖÉJ
ÜÉåK ^ÄÉê ~ìÅÜ çÜåÉ ïÉá≈É
mê~ÅÜí ÄÉëíáããÉå ëé~ååÉåÇÉ
tÉííâ®ãéÑÉ ÇÉå òïÉáíÉå i~ìÑ
òìê kçêÇÇÉìíëÅÜÉå jÉáëíÉêJ
ëÅÜ~ÑíI ÇÉê òìã òïÉáíÉå j~ä
å~ÅÜ OMNO áå kÉÇÇÉå~îÉêÄÉêJ
ÖÉå ëí~ííÑáåÇÉíK

pÅÜäáííÉåÜìåÇÉï~ÖÉåêÉååÉåW pÉÜÉåëïÉêíÉë péÉâí~âÉä áå kÉÇÇÉå~îÉêÄÉêÖÉå

Starts in der offenen Klasse
am frühen Nachmittag sein,
hier gehen neun Teilneh-
mer mit mindestens neun
Schlittenhunden vor dem
Rollwagen an den Start.
Als erstes machen sich die

Läufer um 10 Uhr auf die
5,2 Kilometer lange Strecke,

danach die Rollerfahrer. Ab
11 Uhr starten die Velo-
Fahrten, hier sind auch die
Lokalmatadoren Holger und
Rudi Winter aus Nedden-
averbergen dabei. Nach der
Mittagspause sind ab 13.30
Uhr die Teams mit sechs
und mehr Schlittenhunden

dran, sie gehen auf einen
7,2 Kilometer langen Rund-
kurs östlich von Nedden-
averbergen. Das Gelände ist
ausgeschildert, der Eintritt
ist frei, es gibt Stärkungen.
Es wird dringend darum

gebeten, keine eigenen
Hunde mitzubringen. ! ê∏

oáÅÜíáÖ ëéÉâí~âìä®ê ïáêÇ Éë áå ÇÉê çÑÑÉåÉå hä~ëëÉ ~ã ÑêΩÜÉå k~ÅÜãáíí~ÖK ! ^êÅÜáîÑçíçW o∏ííàÉê

píÉêåÉ ÉêäÉìÅÜíÉå ÄÉá aìåâÉäÜÉáí ÇÉå iáåíäÉê lêíëâÉêå
báåÉ dêìééÉ háêÅÜäáåíäÉê _ΩêÖÉê
Ü~ííÉ îçê ÑΩåÑ g~ÜêÉå ÇáÉ fÇÉÉI
háêÅÜäáåíÉäå ãáí ÉáåÉê ÉáÖÉåÉå
tÉáÜå~ÅÜíëÄÉäÉìÅÜíìåÖ òì îÉêJ
ëÅÜ∏åÉêåK få báÖÉåäÉáëíìåÖ ïìêJ
ÇÉå ÄÉäÉìÅÜíÉíÉ píÉêåÉ ÜÉêÖÉJ

ëíÉääíI j~íÉêá~äâçëíÉå îçå péçåJ
ëçêÉå ΩÄÉêåçããÉåK få ÇáÉëÉã
g~Üê ÖáÄí Éë îáÉê åÉìÉ iÉìÅÜíëíÉêJ
åÉW ÇêÉá áå ÇÉê tÉÜêëíê~≈É ìåÇ
ÉáåÉå áã sÉêÄáåÇìåÖëïÉÖ òïáJ
ëÅÜÉå ÇÉê tÉÜêëíê~≈É ìåÇ ÇÉê

^äíÉå açêÑëíê~≈ÉK a~ë qÉ~ã ~ìë
e~åëJtáäÜÉäã pÅÜê∏ÇÉêI e~êíãìí
_ÉáãÉëI páÉÖÑêáÉÇ d~ìëíÉêI táäJ
ÜÉã îçå ÇÉê _êÉÜäáåÖ ìåÇ ^åÇêÉ
pÅÜåÉáÇÉê Ü~ÄÉå ÉêåÉìí ÇáÉ píÉêJ
åÉ ÖÉÄ~ìí ìåÇ ~åÖÉÄê~ÅÜíK j∏ÖJ

äáÅÜ ï~ê Ç~ë ÇìêÅÜ Öêç≈òΩÖáÖÉ
péÉåÇÉå ÇÉê c~ãáäáÉå wïÉáÄêΩÅâ
ìåÇ h∏ÜäÉê ëçïáÉ ÇÉê pé~êâ~ëëÉK
aáÉ háêÅÜäáåíäÉê ÑêÉìÉå ëáÅÜ ΩÄÉê
ÇáÉ ïÉáÜå~ÅÜíäáÅÜÉ _ÉäÉìÅÜíìåÖ
áã ÜáëíçêáëÅÜÉå lêíëâÉêåK

^ojpbk ! Der Sozialver-
band Deutschland Ortsver-
band Armsen lädt alle Mit-
glieder, Freunde und Gäste
ein zur gemütlichen Weih-
nachtsfeier mit Kaffee, Ku-
chen und Schnittchen ein.
Los geht es am Sonntag, 15.
Dezember, um 15 Uhr, im
Gasthaus Zum Drommel-
beck in Hohenaverbergen.
Es gibt ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Pastor
Wilhelm Timme, dem Po-
saunenchor, den Armser
Dörpsängern, einem klei-
nen Theaterstück von Arm-
ser Kindern, einem Ge-
sangssolo von Marlena Kap-
penberg sowie einem
Sketch von Armser Theater-
spielern. Die Kosten betra-
gen neun Euro pro Person.
Sollte jemand einen Fahr-
dienst benötigen, wird da-
rum gebeten, dies bei der
Anmeldung anzugeben. An-
meldungen bis spätestens
zum zweiten Advent, 8. De-
zember, an Friedel Koch,
Telefon 04238/439, Angelika
Brüns, 04238/550915, Irm-
gard Schadek, 04238/1054,
oder Heide Gildmann,
04238/943336.

_ìåíÉ píìåÇÉå
áå ^êãëÉå

tfqqileb ! Die Kirchenge-
meinde St. Jakobi lädt für
Sonntag, 1. Dezember, Groß
und Klein ein, Familienkir-
che zu feiern. Um 10 Uhr
beginnt der Gottesdienst
mit Singen, Beten und Bas-
teln. Das Thema lautet dies-
mal: „Schenken“.

c~ãáäáÉåâáêÅÜÉ
áå táííäçÜÉ

_^ojb ! Die Kameradschaft
ehemaliger Soldaten und
Hinterbliebener im Deut-
schen Bundeswehrverband,
ERH Barme/Verden und die
Traditionsgemeinschaft Bar-
mer Pioniere laden alle Mit-
glieder, Familienangehöri-
gen und Freunde zur tradi-
tionellen Adventsfeier ein.
Los geht es am Donnerstag,
12. Dezember, 15 Uhr, in
der Pfeffermühle in Dörver-
den. Angeboten werden Kaf-
fee und Kuchen sowie ein
adventlich gestaltetes, un-
terhaltsames Programm.
Anmeldungen bis Montag,
9. Dezember, unter Telefon
05161/1860. Der Vorstand
freut sich auf eine rege Be-
teiligung.

^ÇîÉåí ÄÉá ÇÉå
bÜÉã~äáÖÉå

háêÅÜäáåíÉäåLa∏êîÉêÇÉå EM QO PNF
oÉáâÉ o~Åòâçïëâá UM NN QQ
qÉäÉÑ~ñ UM NN OR
êÉÇ~âíáçåKîÉêÇÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
dêç≈É píê~≈É NI OTOUP sÉêÇÉå

hlkq^hq

e§ipbk ! Die Kirchenge-
meinde St. Annen, der Frau-
enchor Hülsen und der
MGV Concordia Hülsen la-
den zum vorweihnachtli-
chen Liederabend mit einer
Adventsandacht von Pastor
Rolf Görnandt ein. Los geht
es am Mittwoch, 4. Dezem-
ber, um 18 Uhr, in der
Friedhofskapelle in Hülsen.
Der Frauenchor und der
Männerchor werden in
mehreren Blöcken weih-
nachtliche Lieder vortragen.
Aber auch die Besucher sol-
len Gelegenheit bekom-
men, gemeinsam mit den
Chören zu singen. Wie ge-
wohnt werden die Kirchen-
gemeinde und die Chöre die
Friedhofskapelle vorweih-
nachtlich schmücken, um
auf das bevorstehende Fest
einzustimmen. Herzlich
eingeladen sind alle, die
sich ein wenig Besinnlich-
keit in der Adventszeit gön-
nen wollen.  ! âí

_ÉëáååäáÅÜÉ
báåëíáããìåÖ

c~ÜêÖ~ëíò~ÜäÉå ëíÉáÖÉå L kÉìÉ ^ÇêÉëëÉW hêìÖ

_ΩêÖÉêÄìë háêÅÜäáåíÉäå
áëí ~åÖÉâçããÉå

hfo`eifkqbik ! Im Zentrum
der Gemeinde Kirchlinteln,
am Lintler Krug in der
Hauptstraße 11, ist der Bür-
gerbus angekommen. Dort
hat der Verein seine neue
postalische Adresse gefun-
den.
Seit Jahren fährt der Bür-

gerbus im nördlichen Teil
der Gemeinde an jedem
Werktag und sorgt so dafür,
dass alle, die nicht mehr so
mobil sind, eine Möglich-
keit haben, von ihrem
Wohnort zumindest bis zur
Ortschaft Kirchlinteln zu
gelangen oder nach Um-
stieg in den Stadtverkehrs-
bus der Linie 713 nach Ver-
den und weiter mit dem
Zug nach Bremen.
Mit guten Wünschen be-

gleitet ging der Bürgerbus
im Oktober 2009 auf große
Fahrt und wurde stets mit
kritischem Blick begleitet.
„Die Gemeinde ist das Wag-
nis, einen Bürgerbus einzu-
richten, eingegangen. Man
wollte etwas anderes als das
sehr teure Anrufsammelta-
xi, das in früheren Jahren
für eine gewisse Mobilität
sorgte. Und die Entwick-
lung des Bürgerbusses ver-
lief auch nicht immer ge-
radlinig, sondern hatte die
eine oder andere Klippe zu
umschiffen“, berichtet Pe-
ter Ziehm, der zweite Vor-
sitzende, rückblickend.

„Das System hat sich be-
währt. Die Bewohner der
umliegenden Ortschaften
stehen zu ihrem Bürgerbus
und dokumentieren dieses
durch rege Nutzung. Allein
im Jahr 2013 konnte die An-
zahl der Fahrgäste im
Schnitt um 17 Prozent ge-
steigert werden und er-
reicht heute eine Größe, die
in einer Prognose aus dem
Jahr 2008 nicht erwartet
wurde.“ Doch nicht nur die
Zahl der Fahrgäste sei stetig
gestiegen, auch immer
mehr ehrenamtliche Fahrer
und Helfer hätten sich ein-
gefunden. So habe nach nur
kurzer Vakanz der Posten
des ersten Vorsitzenden des
Vereins wieder besetzt wer-
den können. „Keine selbst-
verständliche Sache in der
heutigen Zeit, wie bei ande-
ren Vereinen zu sehen ist“,
so Ziehm.
Bei dieser Entwicklung

mache es Sinn, dass der
Bürgerbus noch mehr in die
Mitte der Gemeinde rückt
und seine Anlaufadresse im
Lintler Krug hat. Wer zu-
künftig mitmachen möchte,
der solle doch einfach ein-
mal einen der Fahrer an-
sprechen, sich beim Vorsit-
zenden Rüdiger Klinge, Te-
lefon 04236/230, oder bei
seinem Vertreter Peter
Ziehm, 04207/6684996, mel-
den.

iÉÄÉåë~ÄÉåÇ áå báåë~ãâÉáí
_áäÇÜ~ìÉêáå `~ãáääÉ `ä~ìÇÉä ï~ê qÜÉã~ ÄÉáã cê~ìÉåÑêΩÜëíΩÅâ

_orkp_ol`h ! Mit einer be-
eindruckenden Lesung über
das Leben der französischen
Bildhauerin Camille Clau-
del, inszeniert von der
Schauspielerin Lore Seich-
ter-Murath aus der Ucker-
mark, endete im Müller-
haus das letzte Frauenfrüh-
stück in diesem Jahr.
Dabei verstand es die

Schauspielerin, das Leben

und Leiden der Bildhauerin
den 70 Zuhörerinnen nach-
fühlbar zu machen. Eine
Frau im ausgehenden 19.
Jahrhundert, die sich nicht
an die Konventionen hielt,
stieß an ihre Grenzen: Sie
wurde 1913 gegen ihren
Willen in eine psychiatri-
sche Anstalt gebracht, in
der sie die letzten 30 Jahre
ihres Lebens verbringen

musste. Lore Seichter-Mu-
rath verstand es, die Düster-
nis, in der Camille Claudel
zuletzt gelebt hat, deutlich
zu machen. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Ge-
meinde Kirchlinteln, Mar-
lies Meyer, hatte mithilfe
von vier Sponsorinnen die-
sen Einblick in das Leben
der französischen Bildhaue-
rin ermöglicht. ! ê∏içêÉ pÉáÅÜíÉêJjìê~íÜK

táÉÇÉêÉåíÇÉÅâìåÖ ÇÉë qçéÑä~ééÉåë
pÉåáçêÉåÜÉáã oçëÉW e~åÇÖÉëíêáÅâíÉë ÄÉáã ^ÇîÉåíëÄ~ë~ê ÇÉê oÉååÉê
a£osboabk ! Auf dem Ad-
ventsbasar in der Senioren-
einrichtung Rose in Dörver-
den wurde er wiederent-
deckt: der klassische Topf-
lappen, gehäkelt oder ge-
strickt, und mit schönem
Spitzenrand.
Viele weitere Klassiker

wie Mützen, Schals, Socken,
Schultertücher oder Deck-

chen hatten Bewohner wäh-
rend der vergangenen Mo-
nate in den Beschäftigungs-
gruppen oder bei kreativen
Angeboten im Haus in lie-
bevoller Handarbeit ange-
fertigt. Auch gab es viel
Trendiges zu entdecken:
ausgefallenen Mode-
schmuck aus Fimo, Weih-
nachtsfloristik, hübsch ver-

zierte Weihnachtskarten
und -kugeln sowie Dekorati-
ves aus Holz. „Vor allem
Handgestricktes ist sehr ge-
fragt“, wussten die Mitar-
beiterinnen hinter den Ver-
kaufsständen zu berichten.
Zu den Besuchern gehör-

ten neben den Angehörigen
der Bewohner auch viele
Bürger aus dem Ort. Bei Kaf-
fee und Kuchen wurde
manch generationsübergrei-
fender Plausch gehalten.
Der Erlös des Basars wan-

dert direkt wieder in die
Kreativkasse der Senioren-
einrichtung und ist für den
Kauf neuer Wolle und Bas-
telmaterial bestimmt. Auf
diese Weise können die Be-
wohner auch im kommen-
den Jahr wieder mit viel
Spaß kreativ beschäftigt
werden. ! åáÉbë ïìêÇÉ ÖÉëÅÜ~ìíI ÖÉâ~ìÑí ìåÇ îáÉä ÖÉâä∏åíK  ! cçíçW káÉã~åå

gÉÇÉë _áäÇ ÉáåÉ eÉê~ìëÑçêÇÉêìåÖ
łi~åÇëÅÜ~Ñíëã~äÉêÉá áå £ä ìåÇ ^èì~êÉääHW sÉêåáëë~ÖÉ ~ã pçååí~Ö

_orkp_ol`h ! „Land-
schaftsmalerei in Öl und
Aquarell“, heißt die Kunst-
ausstellung von Gudrun He-
benbrock, die am Sonntag,
1. Dezember, 15 Uhr, in
Brunsbrock eröffnet wird.
Die Künstlerin aus Dorf-
mark wird das Ausstellungs-
jahr im Müllerhaus been-
den und die Betrachter in
die Natur führen.
Gudrun Hebenbrock ge-

hört zur Künstlergemein-
schaft „Ateliers und Gärten“
und sagt: „Ich male über-
wiegend in kräftigen Far-
ben. In jedem Bild steckt ei-
ne Herausforderung und
erst, wenn die in Zufrieden-
heit endet, ist das Werk
vollbracht.“ Während ihres
zwölfjährigen Aufenthaltes
auf Sardinien kam Heben-
brock zur Ölmalerei und in

den vergangenen Jahren
kam die Aquarelltechnik
hinzu. Außerdem entstehen
in ihrem Atelier auch zau-
berhafte Feen, Kobolde und
Mobiles aus Märchenwolle.
Bei der Vernissage am

Sonntag gibt es Kaffee und

Kuchen vom Team des Kul-
turkreises Lintelner Geest.
Die Ausstellung dauert bis

zum dritten Advent, 15. De-
zember, und ist immer
sonntags, 14.30 bis 17 Uhr,
im adventlich geschmück-
ten Müllerhaus zu sehen.

i~åÇëÅÜ~ÑíÉå ëíÉÜÉå ÄÉá dìÇêìå eÉÄÉåÄêçÅâ áã cçâìëK

`ar ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí ëáÅÜ
ãáí g~ÖÇíÜÉãÉå
eÉäãìí a~ãã~åJq~ãâÉ òì d~ëí

a£osboabk ! Gut besucht
war die Veranstaltung der
CDU Dörverden mit dem
Präsidenten der niedersäch-
sischen Landesjägerschaft,
Helmut Dammann-Tamke.
Nach einem gemeinsamen
Spareribs-Essen im Gast-
haus Waidmannsheil in
Diensthop wurde mit Inte-
ressierten, Mitgliedern und
Jägern über Themen aus
dem Jagdwesen diskutiert.
Der Wiedereinzug des

Wolfes in Niedersachsen
und die damit verbundenen

Chancen und Risiken waren
ebenso Thema wie die Lob-
byarbeit und positive Dar-
stellung der Jägerschaft.
Diskutiert wurde auch über
Änderungen und neue ge-
setzliche Bestimmungen für
das Jagdwesen in Nieder-
sachsen. Moderiert wurde
die Diskussion vom Land-
tagsabgeordneten Adrian
Mohr, der gemeinsam mit
dem CDU-Vorsitzenden Ste-
fan Bormann auch die hiesi-
gen Vertreter aus der Jäger-
schaft begrüßen konnte.
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